Tiibingen
Universitatsstadt

Antrag auf Projektzuwendung ,Integration Fliichtlinge”
Koordination Fllichtlingsarbeit

Projektforderung tiber 1.000 bis max. 5.000 Euro

Bitte ausgefiillten Antrag mit Unterschrift abgeben.
Forderrichtlinien fir Projekte zur Integration von Fliichtlingen und Asylsuchenden. Diese sind abrufbar unter:

www.tuebingen.de/fliichtlinge

Antragsnummer:
(wird von der Verwaltung ausgefiillt)

I.  Angaben zur Antragstellerin / zum Antragsteller

Name: Beate Kolb

Institution/Verein/Initiative: ASylzentrum Tibingen e.V.

StraRe: Neckarhalde 40

PLZ und Ort: 72070 Tubingen

Telefon: 07071 62380 E-Mail: D-kolb@asylzentrum-tuebingen.de
Homepage: www.asylzentrum-tuebingen.de

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner

Name: Jana Pfeiffer | Asylzentrum Tubingen e.V.

StraBe: Neckarhalde 40

PLZ und Ort: 72070 Tibingen

Telefon: 0707144115 Mobilnummer: 0155-61013668
E-Mail: j.pfeiffer@asylzentrum-tuebingen.de

Bankverbindung
Kontoinhaber/-in: Asylzentrum Tibingen e.V.

IBAN: DES5 6415 0020 0000 7428 94
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Il. Angaben zur Institution

Kurze Beschreibung Ihrer Institution. Was sind lhre (Vereins-)Ziele? (mind. 5, max. 15 Zeilen)

Das Asylzentrum Tlbingen e.V. unterstiitzt und begleitet gefliichtete Menschen in rechtlichen, organisatorischen und
lebenspraktischen Belangen. Es leistet Informations- und Menschenrechtsarbeit. Des Weiteren werden Schulungen und
Begleitung fiir freiwillig Engagierte und Interessierte angeboten. In Beriicksichtigung der Anderung gesetzlicher
Regelungen, fiihlen wir uns verpflichtet, sowohl Sozialarbeiter, als auch Ehrenamtliche und Gefliichtete {iber die
Entwicklungen zu informieren.

Das Asylzentrum Tiibingen e.V. arbeitet unter freier Tragerschaft und hat folgende Aufgabengebiete:
- Unterstiitzung aller gefliichteten Menschen unabhéngig ihres jeweiligen Aufenthaltsstatus

- Férderung des interkulturellen Austausches und der Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen

- Gruppenpadagogische Angebote fiir Kinder, Frauen und Manner

- Qualifizierungsangebote in den Bereichen Sprache, Ausbildung und Arbeit

- Vernetzung von Einrichtungen der Sozial- und Verfahrensberatung

lll. Angaben zum Projekt

Handlungsfeld (bitte ankreuzen)
¥ Arbeit und Beschaftigung B Bildung und Betreuung X Gesellschaftliche Integration
O Gesundheit/Versorgung

Projekttitel:

Bewerbungswerkstatt fiir Gefllichtete

Welche inhaltlichen Ziele verfolgen Sie mit diesem Projekt und wie sollen diese erreicht werden? (mind. 4, max. 12 Zeilen)

Ziel der Bewerbungswerkstatt 2026 ist es, gefliichtete Menschen gezielt bei der Integration in den Arbeitsmarkt zu
unterstiitzen und sie auch in gesellschaftlich schwierigen Zeiten zu starken und zu empowern. Angesichts zunehmender
rassistischer Diskurse, einer sich verscharfenden Arbeitsmarktlage und restriktiverer Asylrechtsprechung méchten wir
unsere Klientinnen weiterhin, — und gerade jetzt — befahigen, ihre beruflichen Perspektiven selbstbewusst zu verfolgen.

Besonders unterstiitzen wir Personen mit Duldung, die nach Ablauf des Chancenaufenthaltsrechts (§ 104c AufenthG)
Ende 2025 diesen Status nicht erhalten haben, dabei, durch Arbeit den Ubergang in ein Bleiberecht nach § 25b
AufenthG zu schaffen. Ebenso begleiten wir Gefliichtete in der Gestattung, die tiber eine Ausbildung den Weg-in die
Ausbildungsduldung oder in einen Aufenthaltstitel nach § 16g AufenthG anstreben. Auch Menschen mit
Einblrgerungsanspruch férdern wir bei der Suche nach vollzeitnahen Stellen, um ihre Lebenssicherung zu stabilisieren.
Ein weiterer Schwerpunkt bleibt die Unterstiitzung Alleinerziehender bei der Suche nach Teilzeitstellen.

Unser Ziel des Empowerments in schwierigen Zeiten verfolgen wir durch erganzende Angebote wie die Vorbereitung auf
Bewerbungsgesprache und gemeinsame Besuche von Jobmessen. Unsere Klientinnen sollen sich bereit fiihlen, auf
Arbeitgeber*innen zuzugehen und ihre Fahigkeiten zu zeigen. Erprobte Methoden wie das Empowerment in der
Dlgltal|5|erung das ErsteIIen d|g|taler Bewerbungsunterlagen und-die Nutzung von Onhne Jobportalen sowie die enge
nd der

Auslanderbehdrde setzen wir fort.
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Worin besteht der besondere Bedarf fiir Ihr Projekt? Wie ist die Ausgangslage vor Ort?

Gefllichtete Menschen in Tlibingen haben weiterhin hohen Bedarf an kontinuierlich finanzierten Angeboten. Zunehmend
eingeschrankte Zugdnge zu Deutschkursen erhéhen den Bedarf an praktischer Vorbereitung auf Vorstellungsgesprache
und im direkten Kontakt mit Arbeitgeber*innen, etwa auf Jobmessen. Das Folgeprojekt greift diese Entwicklungen auf
und starkt gezielt Selbstsicherheit im Bewerbungsprozess und digitalen Zugang zum Arbeitsmarkt.

Geplanter Durchfiihrungszeitraum (Zeitplan):

Januar - Dezember 2026

Welchen Personenkreis mochten Sie mit diesem Projekt erreichen? Wie sind lhre Zugadnge zur Zielgruppe, haben Sie
Vorerfahrungen?

Das Angebot der Bewerbungswerkstatt steht allen gefliichteten Menschen offen — unabhangig von Aufenthaltsstatus
oder Alter. Im Stadtgebiet und im Landkreis Tiibingen wird durch Informationsflyer sowie (iber unsere Netzwerkpartner
auf das Angebot aufmerksam gemacht. Seit 2016 ist die Bewerbungswerkstatt des Asylzentrums eine etablierte und
verlassliche Anlaufstelle fiir Gefliichtete.

Projektmitarbeit (Qualifikation, Aufgabenbereich). Wie werden freiwillig Engagierte auf den Einsatz vorbereitet?

In der Bewerbungswerkstatt sind zwei Mitarbeiter*innen des Asylzentrums tatig, die sich gemeinsam eine 25%-Stelle
teilen und von einem Ehrenamtlichen drei Stunden in der Woche unterstiitzt werden. Weitere Ehrenamtliche
unterstiitzen die Arbeit erganzend, meist auBerhalb der reguldaren Beratung — beispielsweise durch Nachhilfe fir
Auszubildende an Berufsschulen.

An welchem Ort wird das Projekt durchgefiihrt:

Bewerbungswerkstatt 3 h - mittwochs 15-18 Uhr Asylzentrum Tibingen.

Projektbeschreibung: (mind. 5, max. 15 Zeilen)

Im Rahmen der Bewerbungswerkstatt bietet das Asylzentrum gezielte Unterstiitzung bei der Berufsorientierung.
Gemeinsam mit den Teilnehmenden wird erarbeitet, welche Berufe, Ausbildungsplatze oder Arbeitsstellen passend sein
kénnten. Eine langere Perspektivenberatung kann bei NIFA Plus stattfinden.

Zwischen Januar und September 2025 entstanden in der wéchentlichen Bewerbungswerkstatt rund 250 Bewerbungen.
Neben der Vermittlung in Ausbildung und Arbeit unterstiitzten wir zahlreiche Klient*innen bei der Anerkennung von
Zeugnissen sowie bei Deutschkursen und weiteren QualifizierungsmaBnahmen.

Das Digitalisierungsangebot ,Handy Nutzung" in der zweiten Halfte 2025 zielte darauf ab, die Fahigkeit der
Bewerber*innen fiir Online-Bewerbungen deutlich erhéhen, da online-Bewerbungen inzwischen Standard sind.
Digitalisierung wird weiterhin ein wichtiger Schwerpunkt der Bewerbungswerkstatt bleiben. Erganzt soll dies werden
durch den neuen Schwerpunkt in der praktischen Vorbereitung auf Vorstellungsgesprache und den Besuch von
Jobmessen.

Unsere Angebote umfassen insbesondere:

1. Unterstiitzung bei der Suche nach Ausbildungs- und Arbeitsplatzen sowie beim Bewerbungsprozess

2. Berufliche Orientierung und Begleitung bei der Anerkennung von Zeugnissen, Berufs- und Studienabschliissen
3. Vermittlung zu Deutschkursen (vhs, inf6, SIT, BBQ)

4. Zugang zu QualifizierungsmaBnahmen (Kita Lingua, Universitat Tiibingen)

Dariber hinaus wurden von den Klient*innen vermehrt folgende Bedarfe geduBert und wir planen diese in 2026
verstarkt in unsere Beratung einzubeziehen:

- Priifung von Arbeitsvertragen

- Unterstiitzung bei Arbeitslosmeldungen

- Begleitung bei Kiindigungen

- Vermittlung an MIRA bei arbeitsrechtlichen Fragestellungen

Wer sind Ihre Kooperationspartner? Mit welchen anderen Vereinen, Organisationen oder Institutionen arbeiten sie
zusammen?

im Asylzentrum selbst NIFA+, Jobcenter Tiibingen, Bundesagentur fiir Arbeit, BBQ, KIT/K.I.0.S.K., MIRA, Freundes- und
Asylkreise im Stadtgebiet Tlbingen, PlanB, Integrationsmanagement der Stadt/des Landkreises, Inf6, IB-Schulen,

Gewerbliche Schulen, Abendhauptschule Reutlingen, Kolping-Altenpflegeschule, IHK und HWK Reutlingen, KITA-Lingua,
ReGA Reutlingen, Laura Schradin Schule Reutlingen, Zeugnisanerkennungsstellen sowie einzelne Arbeitgeber
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Wie wird die Nachhaltigkeit gewahrleistet?

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir das Empowerment geflliichteter Menschen, indem sie befahigt werden,
Online-Bewerbungen eigenstandig zu erstellen, und durch die Starkung ihres selbstbewussten Auftretens gegeniiber
potenziellen Arbeitgeber*innen. Fiir uns bedeutet Nachhaltigkeit auch die langfristige Integration in Deutschland,
insbesondere durch Bleiberechtsoptionen, die sich tiber Arbeit und Ausbildung eroffnen.

Ist ein Anschlussprojekt geplant? (wenn ja, kurz skizzieren)

Zur Unterstiitzung unserer Klient*innen bei der Arbeitsmarktintegration verfolgt das Asylzentrum einen ganzheitlichen
Ansatz. Dadurch kénnen wir gefliichtete Menschen unter Berticksichtigung ihrer individuellen Lebenssituation gezielt bei
der Arbeitssuche begleiten und gleichzeitig soziale sowie asylrechtliche Aspekte in die Beratung einbeziehen.Mit seinem
breit gefacherten Angebot ist das Asylzentrum seit vielen Jahren eine zentrale Anlaufstelle fiir Gefliichtete in Tibingen.
Die Bewerbungswerkstatt bildet dabei seit tiber zehn Jahren einen wichtigen Bestandteil unserer Arbeit und leistet einen
wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Integration in den Arbeitsmarkt. Um dieses bewahrte Angebot fortzufiihren und die
Qualitdt unserer Arbeit langfristig zu sichern, ist das Asylzentrum auf die finanzielle Unterstiitzung der Stadt Tibingen
angewiesen.

IV. Anlage ,Kosten- und Finanzierungsplan”

Bitte Anlage ,Kosten- und Finanzierungsplan” vollstandig ausgefiillt beilegen.
(Abrufbar unter: www. tuebingen.de/fluechtlinge)

Zusatzliche Anmerkungen beziglich der Finanzierung:

In den Personalkosten sind enthalten Erstellen von Bewerbungen, Perspektivenberatung, Jobsuche,
Digitalisierungsangebot

Sachmittel fallen fiir den Bereich Verwaltung und anteilig Biromaterial an

V. Zuschusshohe, Bedingungen und Unterschrift

Wie im beigefiigten Kosten- und Finanzierungsplan angegeben, beantrage ich hiermit bei der Universitatsstadt Tibingen
einen Zuschuss in Héhe von

Spédtestens zwei Monate nach Beendigung des Projekts bin ich verpflichtet der Stabsstelle Gleichstellung und Integration
(Petra Wolf, Telefon: 07071 204-1485, E-Mail: petra.wolf@tuebingen.de) einen Verwendungsnachweis
(Sachbericht und zahlenmaBiger Nachweis) fir den Zuschuss vorzulegen.

Wichtig! Unvollstandig ausgefillte Antrdge kdnnen nicht bearbeitet werden!
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Erklarungen
Mit der Unterzeichnung des Projektantrags erklart die / der Antragstellende

die Richtigkeit ihrer / seiner Angaben

die Forderrichtlinien zur Projektférderung Integration von Fliichtlingen zur Kenntnis genommen zu haben und diese
einzuhalten

im Falle einer Férderung die Zuwendungen fiir den oben genannten Zweck zu verwenden

unverziglich Meldung zu machen, wenn weitere Zuwendungen von anderen Stellen erhalten werden; wenn der Ver-
wendungszweck der Fordergelder sich andert; wenn der Projektbeginn bzw. -zeitplan sich @ndert; bei Ereignissen,
welche die Finanzierung oder Durchfiihrung des Projekts beeinflussen

im Falle einer Férderung eine Evaluation der Projektarbeit in Form eines zahlenméfigen und eines inhaltlichen Ab-
schlussberichts bis spatesten zwei Monate nach Ende des Projekts vorzunehmen

der zustdndigen Stelle jeder Zeit und bis flinf Jahre nach Beendigung des Projekts und der Einreichung des Verwen-
dungsnachweises Einsicht in Biicher und Belege des Projekts zur Uberpriifung der Einhaltung des Finanzierungsplans
zu gewahren

ihr / sein Einverstandnis mit der elektronischen Speicherung der Daten bei der Stabsstelle Gleichstellung und Integration,
sowie im Falle einer Férderung ihr / sein Einverstandnis, der Universitdtsstadt Tlibingen Informationen lber geforderte
Projekte zu liberlassen, sowie mit der Sammlung, Weitergabe, Veréffentlichung und Auswertung der
Projekt(trager)daten durch die Universitatsstadt Tiibingen.

Die Antragstellerin / der Antragsteller versichert, dass die Angaben richtig und vollstindig sind und dass sie / er jede Ande-

rung, der fur die Anerkennung und die Gewdhrung des Zuschusses ma3gebenden Verhiltnisse unverziiglich der Universi-

tatsstadt Tibingen mitteilt und keine anderen stadtischen Mittel fiir dieses Projekt beantragt wurden.

Tiibingen, 20.11.2025

Ort, Datum Unterschrift der Ansprechpartnerin / des Ansprechpartners

Es werden ausschlieBlich unterschriebene und auf dem Postweg eingereichte Antrége berticksichtigt.

Bitte alle Antrdge per Post unterschrieben an die Universitatsstadt Tiibingen schicken:

Universitatsstadt Tibingen

Gleichstellung und Integration
Petra Wolf

Am Markt 1

72070 Tubingen

E-Mail: petra.wolf@tuebingen.de
Telefon: 07071 204-1485
Fax: 07071 204-1007
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	AntragstellerIn Name: Beate Kolb
	AntragstellerIn Institution Verein Initiative: Asylzentrum Tübingen e.V.
	AntragstellerIn Straße: Neckarhalde 40
	AntragstellerIn PLZ und Ort: 72070 Tübingen
	AntragstellerIn Telefonnummer: 07071 62380
	AntragstellerIn E-Mail: b.kolb@asylzentrum-tuebingen.de
	AntragstellerIn Homepage: www.asylzentrum-tuebingen.de
	AnsprechpartnerIn Name: Jana Pfeiffer | Asylzentrum Tübingen e.V.
	AnsprechpartnerIn Straße: Neckarhalde 40
	AnsprechpartnerIn PLZ und Ort: 72070 Tübingen
	AnsprechpartnerIn Telefonnummer: 0707144115
	AnsprechpartnerIn Mobilnummer: 0155-61013668
	AnsprechpartnerIn E-Mail: j.pfeiffer@asylzentrum-tuebingen.de
	KontoinhaberIn: Asylzentrum Tübingen e.V.
	KontoinhaberIn IBAN: DE85 6415 0020 0000 7428 94
	Kurze Beschreibung Ihrer Institution Was sind Ihre VereinsZiele mind 5 max 15 Zeilen: 

Das Asylzentrum Tübingen e.V. unterstützt und begleitet geflüchtete Menschen in rechtlichen, organisatorischen und lebenspraktischen Belangen. Es leistet Informations- und Menschenrechtsarbeit. Des Weiteren werden Schulungen und Begleitung für freiwillig Engagierte und Interessierte angeboten. In Berücksichtigung der Änderung gesetzlicher Regelungen, fühlen wir uns verpflichtet, sowohl Sozialarbeiter, als auch Ehrenamtliche und Geflüchtete über die Entwicklungen zu informieren.



Das Asylzentrum Tübingen e.V. arbeitet unter freier Trägerschaft und hat folgende Aufgabengebiete:

- Unterstützung aller geflüchteten Menschen unabhängig ihres jeweiligen Aufenthaltsstatus

- Förderung des interkulturellen Austausches und der Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen

- Gruppenpädagogische Angebote für Kinder, Frauen und Männer

- Qualifizierungsangebote in den Bereichen Sprache, Ausbildung und Arbeit

- Vernetzung von Einrichtungen der Sozial- und Verfahrensberatung


	Arbeit und Beschäftigung: On
	Bildung und Betreuung: On
	Gesellschaftliche Integration: On
	GesundheitVersorgung: Off
	Projekttitel: 

Bewerbungswerkstatt für Geflüchtete
	Welche Ziele: Ziel der Bewerbungswerkstatt 2026 ist es, geflüchtete Menschen gezielt bei der Integration in den Arbeitsmarkt zu unterstützen und sie auch in gesellschaftlich schwierigen Zeiten zu stärken und zu empowern. Angesichts zunehmender rassistischer Diskurse, einer sich verschärfenden Arbeitsmarktlage und restriktiverer Asylrechtsprechung möchten wir unsere Klientinnen weiterhin, – und gerade jetzt – befähigen, ihre beruflichen Perspektiven selbstbewusst zu verfolgen.

Besonders unterstützen wir Personen mit Duldung, die nach Ablauf des Chancenaufenthaltsrechts (§ 104c AufenthG) Ende 2025 diesen Status nicht erhalten haben, dabei, durch Arbeit den Übergang in ein Bleiberecht nach § 25b AufenthG zu schaffen. Ebenso begleiten wir Geflüchtete in der Gestattung, die über eine Ausbildung den Weg in die Ausbildungsduldung oder in einen Aufenthaltstitel nach § 16g AufenthG anstreben. Auch Menschen mit Einbürgerungsanspruch fördern wir bei der Suche nach vollzeitnahen Stellen, um ihre Lebenssicherung zu stabilisieren. 
Ein weiterer Schwerpunkt bleibt die Unterstützung Alleinerziehender bei der Suche nach Teilzeitstellen.

Unser Ziel des Empowerments in schwierigen Zeiten verfolgen wir durch ergänzende Angebote wie die Vorbereitung auf Bewerbungsgespräche und gemeinsame Besuche von Jobmessen. Unsere Klientinnen sollen sich bereit fühlen, auf Arbeitgeber*innen zuzugehen und ihre Fähigkeiten zu zeigen. Erprobte Methoden wie das Empowerment in der Digitalisierung – das Erstellen digitaler Bewerbungsunterlagen und die Nutzung von Online-Jobportalen, sowie die enge Zusammenarbeit mit dem Integrationsmanagement, dem Jobcenter, der BruderhausDiakonie, K.I.O.S.K. und der Ausländerbehörde setzen wir fort.
	Worin besteht der besondere Bedarf für Ihr Projekt: Geflüchtete Menschen in Tübingen haben weiterhin hohen Bedarf an kontinuierlich finanzierten Angeboten. Zunehmend eingeschränkte Zugänge zu Deutschkursen erhöhen den Bedarf an praktischer Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche und im direkten Kontakt mit Arbeitgeber*innen, etwa auf Jobmessen. Das Folgeprojekt greift diese Entwicklungen auf und stärkt gezielt Selbstsicherheit im Bewerbungsprozess und digitalen Zugang zum  Arbeitsmarkt. 
	Geplanter Durchfuehrungszeitraum: 
Januar - Dezember 2026
	Vorerfahrungen: Das Angebot der Bewerbungswerkstatt steht allen geflüchteten Menschen offen – unabhängig von Aufenthaltsstatus oder Alter. Im Stadtgebiet und im Landkreis Tübingen wird durch Informationsflyer sowie über unsere Netzwerkpartner auf das Angebot aufmerksam gemacht. Seit 2016 ist die Bewerbungswerkstatt des Asylzentrums eine etablierte und verlässliche Anlaufstelle für Geflüchtete.
	Projektmitarbeit: In der Bewerbungswerkstatt sind zwei Mitarbeiter*innen des Asylzentrums tätig, die sich gemeinsam eine 25%-Stelle teilen und von einem Ehrenamtlichen drei Stunden in der Woche unterstützt werden. Weitere Ehrenamtliche unterstützen die Arbeit ergänzend, meist außerhalb der regulären Beratung – beispielsweise durch Nachhilfe für Auszubildende an Berufsschulen. 
	An welchem Ort wird das Projekt durchgefuehrt: 
Bewerbungswerkstatt 3 h - mittwochs 15-18 Uhr Asylzentrum Tübingen.

	Projektbeschreibung mind 5 max 15 Zeilen: Im Rahmen der Bewerbungswerkstatt bietet das Asylzentrum gezielte Unterstützung bei der Berufsorientierung. Gemeinsam mit den Teilnehmenden wird erarbeitet, welche Berufe, Ausbildungsplätze oder Arbeitsstellen passend sein könnten. Eine längere Perspektivenberatung kann bei NIFA Plus stattfinden.
Zwischen Januar und September 2025 entstanden in der wöchentlichen Bewerbungswerkstatt rund 250 Bewerbungen.
Neben der Vermittlung in Ausbildung und Arbeit unterstützten wir zahlreiche Klient*innen bei der Anerkennung von Zeugnissen sowie bei Deutschkursen und weiteren Qualifizierungsmaßnahmen. 
Das Digitalisierungsangebot „Handy Nutzung“ in der zweiten Hälfte 2025 zielte darauf ab, die Fähigkeit der Bewerber*innen für Online-Bewerbungen deutlich erhöhen, da online-Bewerbungen inzwischen Standard sind.  Digitalisierung wird weiterhin ein wichtiger Schwerpunkt der Bewerbungswerkstatt bleiben. Ergänzt soll dies werden durch den neuen Schwerpunkt in der praktischen Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche und den Besuch von Jobmessen.

Unsere Angebote umfassen insbesondere:
1. Unterstützung bei der Suche nach Ausbildungs- und Arbeitsplätzen sowie beim Bewerbungsprozess
2. Berufliche Orientierung und Begleitung bei der Anerkennung von Zeugnissen, Berufs- und Studienabschlüssen
3. Vermittlung zu Deutschkursen (vhs, infö, SIT, BBQ)
4. Zugang zu Qualifizierungsmaßnahmen (Kita Lingua, Universität Tübingen)

Darüber hinaus wurden von den Klient*innen vermehrt folgende Bedarfe geäußert und wir planen diese in 2026 verstärkt in unsere Beratung einzubeziehen: 
- Prüfung von Arbeitsverträgen
- Unterstützung bei Arbeitslosmeldungen
- Begleitung bei Kündigungen
- Vermittlung an MIRA bei arbeitsrechtlichen Fragestellungen
	KooperationspartnerInnen: im Asylzentrum selbst NIFA+, Jobcenter Tübingen, Bundesagentur für Arbeit, BBQ, KIT/K.I.O.S.K., MIRA, Freundes- und Asylkreise im Stadtgebiet Tübingen, PlanB, Integrationsmanagement der Stadt/des Landkreises, Infö, IB-Schulen, Gewerbliche Schulen, Abendhauptschule Reutlingen, Kolping-Altenpflegeschule, IHK und HWK Reutlingen, KITA-Lingua, ReGA Reutlingen, Laura Schradin Schule Reutlingen, Zeugnisanerkennungsstellen sowie einzelne Arbeitgeber
	Nachhaltigkeit: Unter Nachhaltigkeit verstehen wir das Empowerment geflüchteter Menschen, indem sie befähigt werden, Online-Bewerbungen eigenständig zu erstellen, und durch die Stärkung ihres selbstbewussten Auftretens gegenüber potenziellen Arbeitgeber*innen. Für uns bedeutet Nachhaltigkeit auch die langfristige Integration in Deutschland, insbesondere durch Bleiberechtsoptionen, die sich über Arbeit und Ausbildung eröffnen.
	Anschlussprojekt: Zur Unterstützung unserer Klient*innen bei der Arbeitsmarktintegration verfolgt das Asylzentrum einen ganzheitlichen Ansatz. Dadurch können wir geflüchtete Menschen unter Berücksichtigung ihrer individuellen Lebenssituation gezielt bei der Arbeitssuche begleiten und gleichzeitig soziale sowie asylrechtliche Aspekte in die Beratung einbeziehen.Mit seinem breit gefächerten Angebot ist das Asylzentrum seit vielen Jahren eine zentrale Anlaufstelle für Geflüchtete in Tübingen. Die Bewerbungswerkstatt bildet dabei seit über zehn Jahren einen wichtigen Bestandteil unserer Arbeit und leistet einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Integration in den Arbeitsmarkt. Um dieses bewährte Angebot fortzuführen und die Qualität unserer Arbeit langfristig zu sichern, ist das Asylzentrum auf die finanzielle Unterstützung der Stadt Tübingen angewiesen.
	Zusaetzliche Anmerkungen zur Finanzierung: In den Personalkosten sind enthalten Erstellen von Bewerbungen, Perspektivenberatung, Jobsuche, Digitalisierungsangebot

Sachmittel fallen für den Bereich Verwaltung und anteilig Büromaterial an
	Euro: 16.000
	Ort Datum: Tübingen, 20.11.2025


